
Samtgemeinde
Land Wursten

Heute in

Dorum
····························································

Ambulanter Hospizdienst, Diako-
nisches Werk Wesermünde-Nord, Spe-
ckenstraße 5, ! 04742/92650.

Midlum
····························································

Jahreshauptversammlung, Schüt-
zenverein, Schützenhaus, 20 Uhr.

Mulsum
····························································

Anmeldung für Familien-Winter-
Wanderung, 30. Januar mit dem
Schützenverein, unter
! 04742/8250 oder ! 04742/548.
„Line Dance“, Tanzspaß für Anfän-
ger, Leitung Julia Feistner
!04721/592240, Turnhalle, 18 bis
19.15 Uhr.
Jahreshauptversammlung, TSV,
Turnhalle, 20 Uhr.

Wremen
····························································

Preisskat und Knobeln, SPD lädt
ein, Gasthof „Wremer Deel“, 19 Uhr.

Sie haben etwas aus der Samtgemein-
de Land Wursten zu erzählen, Sie ha-
ben etwas mitzuteilen, dann bitte ei-
ne Mail an landwursten@nord-
see-zeitung.de

Sehr viele Anwohner hätten nach-
gefragt, wann mit der Fertigstel-
lung der Straßen zu rechnen sei,
erläuterte Bauamtsleiterin Norma
Warncke. Bisher sei der endgültige
Ausbau immer noch verzögert
worden, da die Bautätigkeit in die-
sem Gebiet sehr schleppend sei.
Im August 2005 sei jedoch verein-
bart worden, dass die Gemeinde
Dorum die Straße bis Ende 2011
endgültig hergestellt haben muss.
Im Zuge des Endausbaus ist nun
geplant, die vorhandene Baustraße
mit einer Asphaltdeckschicht zu
versehen und endgültig herzustel-
len. Die bereits vorhandene Gosse
wird angeglichen und schadhafte
Steine ausgewechselt.

Neuer Gehweg
Zur Südseite erhält die Straße ei-
nen neuen Gehweg in Pflasterbau-
weise mit einer Breite von 1,50
Metern. Durch die Schaffung des
Gehweges müssen an einigen Be-
reichen Gräben verfüllt werden.
Anstelle der Gräben wird dann ei-
ne neu zu verlegende Rohrleitung
die Entwässerung übernehmen.
Vorhandene Zufahrten werden

den Endausbauhöhen angepasst
und in grauem Betonsteinpflaster
hergestellt. Als verkehrsberuhigte
Maßnahme sollen in der Fahrbahn
vier Aufpflasterungen mit einer
Höhe von maximal sieben Zenti-
metern eingelassen werden.

Die Bauzeit für den Endausbau
wird etwa drei Monate betragen.
Um Störungen für die Urlauber zu
vermeiden, sollen die vorbereiten-
den Arbeiten frühestmöglich be-

ginnen. Der Straßenbau selbst
wird nicht vor September ausge-
führt. Die Baukosten betragen ge-
mäß Kostenschätzung vom Inge-
nieurbüro GfL in Schiffdorf
192700 Euro. Die einmündende
Straße Lerchenweg ist ebenfalls
bereits als Baustraße hergestellt.

Es ist geplant, eine abschließen-
de Asphaltdeckschicht in vorhan-
dener Breite einzubauen. Zur Ost-
seite erhält die Straße auf der ge-

samten Länge einen neuen Geh-
weg in Pflasterbauweise mit einer
Breite von 1,10 Metern. Die Bau-
kosten betragen rund 30500 Euro.
Die Straße Möwenweg ist die Ver-
bindung zwischen Kormoranweg
und Lührentrift und wurde bereits
als Baustraße mit einer Schotter-
tragschicht hergestellt. Es ist ge-
plant, den Möwenweg in Pflaster-
bauweise auszubauen. Die Kosten
betragen ca. 37000 Euro. (ul)

Bautätigkeit sehr schleppend
Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat den endgültigen Ausbau der Lührentrift in Dorum-Neufeld

DORUM-NEUFELD. Endgültig herge-
stellt werden sollen jetzt die Straßen
Lührentrift, Lerchenweg und Möwen-
weg“im B-Plangebiet Nr. 15 B Lühren-
trift in Dorum-Neufeld. Die Gesamt-
kosten dieser Maßnahme werden sich
nach der vorliegenden Kostenschät-
zung auf rund 260200 Euro belaufen.
Der Dorumer Bauausschuss sprach
sich einstimmig dafür aus.

Endgültig ausgebaut werden sollen jetzt die Straßen Lührentrift, Lerchenweg und Möwenweg in Dorum-Neu-
feld. Der Dorumer Bauausschuss empfiehlt einstimmig die Maßnahme dem Gemeinderat. Foto ul

CUXHAVEN. Am Sonnabend
und Sonntag, 5. und 6. Febru-
ar, lädt das Veranstaltungszen-
trum der Nordseeheilbad Cux-
haven GmbH zusammen mit
den Organisatorinnen Miriam
Benz und Petra Gebhart zur
vierten großen Messe für
Hochzeits- und Familienfeiern
in die Kugelbake-Halle und
Kurparkhalle nach Döse ein.
Die Ausstellung mit dem Titel
„Perfect for you“ ist Sonnabend
von 14 bis 18 und Sonntag von
11 bis 17 Uhr geöffnet.

Aus Wunsch wird Realität
Unterschiedliche Branchen
werden Anregungen geben, wie
aus dem Wunsch nach einer
Traumhochzeit oder einem per-
fekt organisierten Jubiläum
Realität werden kann. Ange-
strebt wird die Präsentation
von circa 80 Ausstellern, die
ihre Angebote für eine unver-
gessene Trauung oder für eine
tadellose Silberhochzeit zeigen.
Auf der Bühne werden unter
anderem wieder Modenschau-
en und Frisurenstylings durch-
geführt.

Für die Gäste wird ein gas-
tronomisches Angebot bereit-
gehalten. Darüber hinaus gibt
es ein umfangreiches Unterhal-
tungsangebot, das aus Musik-
gruppen, Darbietungen von
Tanzschulen und dergleichen
besteht. Informationen dazu
gibt es unter ! 0 4721/404401
oder -02. (nz)

Ausstellung
für perfekte
Organisation

Umweltsünder haben in der
Nacht zu Mittwoch am Oberhau-
sener Weg in Dorum Sperrmüll in
einen Graben geworfen. Foto jm

DORUM. Umweltsünder haben
wieder zugeschlagen: Im Doru-
mer Ortsteil Oberhausen, am
Oberhausener Weg, haben Un-
bekannte in der Nacht zu Mitt-
woch Sperrmüll abgeladen und
in ein Gewässer dritter Ord-
nung geworfen.

„Ich finde so etwas unerhört,
Sperrmüll braucht man nur an-
zumelden und es wird kosten-
los abgeholt. Hoffentlich wird
der Übeltäter schnell überführt
und entsprechend bestraft“,
schimpft Anlieger und Land-
wirt Walter Rüsch, der am frü-
hen Mittwochmorgen während
einer Fahrt durch die Feldmark
auf den Missstand aufmerksam
wurde.

Kühlbox und Holzteile
Bei der unrechtmäßigen Ent-
sorgung des Sperrmülls handelt
es sich um eine Waschmaschi-
ne oder einen Wäschetrockner,
eine Kühlbox und diverse
Holzteile, die von einem ausei-
nandergenommenen und zer-
legten Schrank stammen.

Inzwischen ist bei der Poli-
zeistation in Dorum Anzeige
gegen Unbekannt erstattet wor-
den. Wer in der Nacht zu Mitt-
woch am Oberhausener Weg
etwas beobachtet hat und Hin-
weise auf Übeltäter oder Uhr-
zeit geben kann, wird gebeten,
sich bei der Polizei, !
04742/254950, zu melden. (jm)

Sperrmüll
in den Graben
geworfen

CUXHAVEN. Seit seinem vierten
Lebensjahr sitzt Benjamin im
Rollstuhl. Es fing damit an, dass
er häufig stürzte und allmählich
seine Sprache verlor. Später ka-
men Krampfanfälle dazu. Die Di-
agnose der unheilbaren, zum To-
de führenden Krankheit traf seine
Familie wie ein Schock.

Benjamin und seine Familie
brauchen neben der bestmögli-
chen medizinisch-pflegerischen
Betreuung auch eine psychoso-
ziale Begleitung. Das Kinderhos-
piz Cuxhaven-Bremerhaven bie-
tet diese seit fast zehn Jahren kos-
tenlos an. Die ehrenamtlichen
Kinderhospizhelferinnen kom-
men in die Klinik und in die Fa-
milie und bringen vor allem Zeit
mit. Sie sehen sich als Partner der
betroffenen Kinder, möchten de-
ren Eltern entlasten und küm-
mern sich um die Geschwister.

Vorbereitung im Seminar
Ein 80-stündiges Seminar bereitet
die Ehrenamtlichen auf ihre Auf-
gaben vor. Einmal monatlich be-
steht die Möglichkeit zum Erfah-
rungsaustausch und zur Fortbil-
dung. Die Treffen finden für den
nördlichen Landkreis in Cuxha-
ven, für den südlichen Landkreis
in Bremerhaven statt. Wer sich
für eine Mitarbeit interessiert,
kann sich dienstags und donners-
tags von 17 bis 19 Uhr unter !
0800/62632 52 für ein Vorge-
spräch an-melden. Informationen
unter www.kinderhospiz-cuxha-
ven.de

Beratung seit
zehn Jahren
zum Nulltarif

DORUM. Zwei waschechte Wurs-
ter unter sich: Beim traditionellen
Neujahrsempfang des Bezirksrei-
terverbandes Stade, der erstmals
im Hotel Haverkamp in Bremer-
haven stattfand, wurde Marlene
Eits, Vorsitzende des Wurster
Reitklubs (WRK), von Dr. Wil-
helm Kröncke, dem Vorsitzenden
des Bezirksreiterverbandes mit ei-
nem Blumenstrauß ausgezeich-
net.

Es sollte Dank und Anerken-
nung für ihren ehrenamtlichen
Einsatz symbolisieren. „Damit
hätte ich niemals gerechnet“, sag-
te die WRK-Vorsitzende aus Spie-
ka, deren Herz für die Voltigierer
besonders hoch schlägt.

Vor einem Jahr hatte die Spie-
kaerin den Vorsitz von Richard

Mangels (Spieka-Neufeld) über-
nommen. „Sie ist damals in große
Fußstapfen getreten und hat das
Amt bislang vorbildlich ausge-
übt“, lobte Dr. Kröncke.

Der WRK feiert in diesem Jahr
seinen 149. Geburtstag. „Wir sind
dabei, die umfangreichen Vorbe-
reitungen für unser 150-jähriges
Vereinsjubiläum, das im nächsten
Jahr entsprechend groß und ge-
bührend gefeiert werden soll, ab-
zuarbeiten“, erläuterte Marlene
Eits.

Beim Neujahrsempfang in der
Seestadt wurde die Vorsitzende
vom Bezirksreiterverband für ih-
ren unermüdlichen und vorbildli-
chen Einsatz im Pferdesport be-
lohnt – und das nach nur einem
Jahr Amtszeit. Glückwunsch! (jm)

Blumen für junge Reitvereins-Vorsitzende
Bezirksvorsitzender Dr. Wilhelm Kröncke lobt den Einsatz und das Arrangement von Marlene Eits

Marlene Eits, Vorsitzende des Wurster Reitklubs, wurde beim Neujahrs-
empfang des Bezirksreiterverbandes Stade vom Vorsitzenden Dr. Wil-
helm Kröncke mit einem Blumenstrauß überrascht. Foto jm

DORUM. Risse an der Oberfläche,
Durchfeuchtung, Betonschäden
und ein durchgerostetes Geländer
sind der Grund dafür, dass der
Dorumer Bauausschuss jetzt über
die Sanierung der Grauwall-Ka-
nalbrücke auf dem Wirtschafts-
weg zwischen Dorum und Holßel
nachdenken musste. Die Gesamt-
kosten werden sich auf rund
12500 Euro belaufen, hat das
Bauamt errechnet. Die Mitglieder
des Ausschusses empfahlen ein-
stimmig dem Rat, die Reparatur-
arbeiten zu beschließen.

Neben Mineralienauswaschun-
gen, Abplatzungen und Rostver-
färbungen ist vor allen Dingen
auch das Geländer in einem ganz
schlechten Zustand. Zum Teil
sind sogar die Befestigungen auf
der Brücke total durchgerostet
und die Enden des Handlaufes
völlig deformiert. Außerdem ent-

spricht die Konstruktion mit ei-
nem Meter Höhe nicht mehr den
Normen. Deswegen soll jetzt das
alte Geländer gegen ein Füllstab-
geländer mit senkrecht verlaufen-

den Stäben und einer Höhe von
1,20 Metern ersetzt werden. Al-
lein diese Maßnahme schlägt mit
rund 10000 Euro in der Gemein-
dekasse zu Buche. Die Betonpfei-

ler müssen gereinigt und an-
schließend gegen weitere Durch-
feuchtung beschichtet werden.
Diese Arbeiten werden zusätzlich
rund 2500 Euro kosten. (ul)

Brücke über Grauwallkanal wird saniert
Bauausschuss der Gemeinde Dorum empfiehlt dem Rat zu handeln – Kostenschätzung: 12500 Euro

Die Brücke über den Grauwallkanal zwischen Dorum und Holßel muss dringend saniert werden. Das marode Ge-
länder entspricht nicht mehr der Norm und den Vorschriften. Foto ul

MIDLUM. Mit einem erneut sehr
guten Ergebnis endete die 36.
Tannenbaumsammlung der Mid-
lumer Sozialdemokraten. Insge-
samt 1300 Euro fanden sich am
Schluss in den Sammelbüchsen
wieder.

Der Erlös kommt komplett den
Kindern und Jugendlichen in
Midlum zugute. Vom Löwenan-
teil profitieren der Kindergarten,
die Jugendfreizeitstätte und Ju-
gendfeuerwehr. Der verbleibende
Rest ist ebenfalls für den Midlu-

mer Nachwuchs bestimmt.
An der Wochenendaktion wa-

ren neben zahlreichen freiwilli-
gen Helferinnen und Helfern er-
neut drei Treckergespanne betei-
ligt.

Im Einsatz für die gute Sache

hatten Hartwig Otten, Klaus
Mangels und Rene Gerhardt ihre
Traktoren zur Verfügung gestellt.
Für die bekannte Spendenbereit-
schaft der Midlumer bedankt sich
die SPD sehr herzlich bei den ge-
befreudigen Einwohnern. (sb)

Erlös aus Sammlung für Jugend bestimmt
Midlumer Sozialdemokraten können nach der Weihnachtsbaumaktion rund 1300 Euro übergeben

KOMPAKT

CAPPEL. Die für Dienstag, 25. Ja-
nuar, geplante Jahreshauptver-
sammlung des Vereins „Kulturer-
be Dorfwurth Cappel“ muss we-
gen Erkrankung des Vorsitzenden
verschoben werden. Ein neuer
Termin wird rechtzeitig bekannt-
gegeben. (jm)

Hauptversammlung
wird verschoben

MIDLUM. Die Gemeinde Midlum
lädt am Donnerstag, 27. Januar,
um 15 Uhr zum Seniorennach-
mittag ins Heimathaus Midlum
ein. Hermann Wübker referiert
über das Thema „Wie besiegte Ei-
be Behlers das Marschenfieber in
Land Wursten“. Außerdem liest
Adolf Wohlers plattdeutsche Ge-
schichten aus seinem Buch „Keen
Tied, keen Tied“. (jm)

Adolf Wohlers liest
für Senioren in Milm
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